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. 1« r:rr ^ fpedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post inr Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieflrägergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Ernrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilje oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
Pf- 1888 .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 3 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hofmarschall Grafen von Andlaw - Hom -
burg das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Oberregierungsrath 1) r . Lydtin die unterthänigst nach-
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem König von Sachsen ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Sächsischen
Albrechts -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Legationssekretär
von Chelius die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen -Weimar
verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Großherzoglich
Sachsen - Weimarischen Falkech Ordens zu ertheilen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 1 . d . M . istder Secondelieutenant v . Roques vom 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 in das
3 . Garde - Regiment zu Fuß versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . Dezember .

Den spanischen Cortes ist jetzt der Gesetzentwurf über
die Einführung des allgemeinen Stimmrechts vorgelegt
worden . Wir haben die hauptsächlichsten Bestimmungender spanischen Wahlreform schon mitgetheilt und den¬
selben nur noch Einiges hinzuzufügen . Das Land soll
in Wahlbezirke eingetheilt werden , deren kleinster min¬
destens 200000 Wähler umfassen soll . Je 50 000
Wähler sollen dann einen Deputirten ernennen . Wie
dem „Journal des Debats " aus Mad ' rid mitgetheilt wird ,würde insofern noch eine besondere Kategorie von Abge¬
ordneten geschaffen werden , als die Ackerbaugesellschaften
sich zusammenschließen könnten , um für je 5000 Mit¬
glieder einen Deputirten zu wählen . Um die Zahl der
Wähler zu verringern , soll das für die Majorennität
festgesetzte Alter von 23 auf 25 Jahre erhöht werden .
Man sieht übrigens voraus , daß die Vorlage in der
Kammer , namentlich aber im Senate starkem Widerstande
begegnen wird .

Der Charakter der russisch -persischen Beziehungen wird
momentan als ein recht wenig zufriedenstellender geschil¬
dert . Die russische Regierung sei gegen Persien so miß¬
gestimmt , daß möglicherweise ernstere diplomatische Schritte
zu erwarten seien . Dank der Geschicklichkeit Drummond
Wolff 's sei nämlich der englische Einfluß in Teheran be¬
deutend stärker als der russische. Bor etlichen Wochen
wurde Rußland durch die Veröffentlichung des bereits
erwähnten persisch-englischen Vertrages überrascht , durch
welchen der Handelswasserweg von dem Persischen Meer¬
busen auf den Fluß Karun ausschließlich in englische
Hände überging . Der russische Handel in Persien erlitt
dadurch Verluste und damals schon war die Unzufrieden¬
heit in Petersburg groß . Neuerdings aber erscheine die
Haltung der persischen Regierung Rußland gegenüber
geradezu beleidigend . England unterhält schon lange in
Mesched, unweit der russischen Grenze , eine Militär¬
agentur und ein Konsulat , und nun beschloß die russische
Regierung , an diesem militärisch wie für den Handel
gleich wichtigen Punkte ein Generalkonsulat zu errichten
und ernannte zum Generalkonsul Wlassow , der sofort
nach Mesched abreiste . Dolgoruki forderte inzwischen in
Teheran das Exequatur für den neuen Generalkonsul ,
erhielt jedoch rund heraus einen abschlägigen Bescheid .
Voraussichtlich werde sich die russische Regierung dabei
nicht beruhigen .

Deutschland .
* Berlin , 4 . Dez . Seine Majestät der Kaiser arbeitete

während der gestrigen Nachmittagsstunden zunächst längere
Zeit allein und ertheilte später dem Schloßhauptmann
Frhrn . v. Solemacher - Antweiler , dem Landesdirektor von
Westfalen , Geheimen Oberregierungsrath v . Overweg und
demnächst auch noch dem Vorstande der Brooker - Parforce -
Jagden Oberstlieutenant v . Nickisch - Rosenegk , Grafen
Blücher und Kammerherrn v . Heyden rc . die nachgesuchten
Audienzen . Abends in der Zeit von 6 —8 Uhr hielt
der General v . Wittich dem Kaiser einen kriegsgeschicht¬
lichen Vortrag . Im Laufe der heutigen Morgenstunden
erledigte Allerhöchstderselbe zunächst wieder mehrere drin¬

gende Regierungsangelegenheiten , arbeitete Vormittags !
von 11 Uhr ab längere Zeit mit dem Chef des Militär - !
kabinets General v . Hahnke und nahm hierauf den Vor - ^trag des kommandirenden Admirals Grafen v . Monts l
entgegen . Um 1 Uhr Nachmittags empfing der Kaiser
zahlreiche Offiziere zur Entgegennahme persönlicher Mel¬
dungen .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta beabsich¬
tigt Koblenz heute Abend zu verlassen und mit ihrer
Umgebung morgen früh in Berlin wieder einzutreffen .Die Kaiserin hat den Wunsch ausgesprochen , daß jeder
Empfang bei Allerhöchstihrer Ankunft in Berlin unter¬
bleiben möchte.

— Nach der „Polit . Korresp .
" erhielt Seine Majestät

Kaiser Franz Josef zum Regierungsjubiläum von
Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm ein überaus
herzliches Glückwunschschreiben , worin die Gefühle der
persönlichen Freundschaft in den wärmsten Worten auS -
gedrückt und des unerschütterlichen Bundes , der beide
Monarchen und deren Reiche verknüpft , mit besonderer
Innigkeit gedacht wird .

— Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin FriedrichKarl ist wohlbehalten in Rom eingctroffen , wo Höchst-
dieselbe einige Wochen zu verbleiben gedenkt . Nach dem
Weihnachtsfeste beabsichtigt die Prinzessin sich nach dem
südlichen Italien zu begeben.— Der neuernannte spanische Botschafter am hiesigen
Hofe , Rascon , dessen Ankunft in Berlin sich durch
Krankheit des Botschafters verzögert hatte , traf heute
früh 7 ' /r Uhr , von Rom kommend , hier ein und wurde
bei seiner Ankunft von sämmtlichen Herren der hiesigen
spanischen Botschaft auf dem Bahnhofe empfangen und
demnächst nach dem Hotel Kaiserhof geleitet , woselbst der
neue spanische Botschafter bis zur Abreise seines Vor¬
gängers Wohnung genommen hat . lieber die Abreise des
bisherigen spanischen Botschafters am hiesigen Hofe ,
Grafen v . Benomar , verlautet noch nichts Näheres .— An Stelle des in diesem Sommer zum Vortragen¬den Rath im Auswärtigen Amt ernannten Herrn v . Ki-
derlen -Wächter ist der Legationsrath vr . v . Winckler ,der bisher Legatioussekretär bei der Gesandtschaft in
Persien war , zum Botschaftsrath in Konstantinopel er¬
nannt worden . An seiner Stelle ist der bisher im Aus¬
wärtigen Amt beschäftigte Legationssekretär v . Por¬tativs nach Teheran versetzt worden .— Heute Nachmittag 3 Uhr hat eine Sitzung des
preußischen Staatsministeriums stattgefunden .— Bei dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
Staatsminister Grafen Bismarck , fand gestern der erste
parlamentarische Abend dieses Winters statt . Der
gesammte Vorstand des Reichstags war mit zahlreichen
Mitgliedern desselben aus allen Parteien der Einladung
gefolgt , ebenso waren die sämmtlichen hier anwesenden
preußischen Minister , die Staatssekretäre der Reichsämter ,
zahlreiche Mitglieder des Bundesraths , die Militärbevoll -
müchtigten bei den hiesigen deutschen Gesandtschaften nebst
Offizieren des Generalstabs erschienen. Die Gesellschaft
nahm einen sehr glänzenden und angeregten Verlauf . Im
lebhaften Meinungsaustausch blieb die Mehrzahl der
Gäste bis weit über Mitternacht um den Hausherrn ver¬
einigt .

— Der bisherige Botschastsrath bei der hiesigen tür¬
kischen Botschaft , Ohan Effendi , ist zum Sektwnschefim türkischen Ministerium des Auswärtigen ernannt
worden .

— Der bisherige Kabinetssekretär Milan Christitsch
ist zum serbischen Gesandten in Berlin ernannt .

- In der am 3 . Vs . Mts . unter dem Vorsitz des
Vicepräsidenten des Staatsministeriums , Staatssekretärsdes Innern v . Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung er¬
theilte der Bundesrath dem Zusatzverträge zu dem
Handelsverträge zwischen Deutschland und der Schweizvom 23 . Mai 1881 die Zustimmung und genehmigte die
Berechnung der nach dem Entwürfe des Reichshaushalts -
Etats für 1889/W zur Deckung der Gesammtausgabe
aufzubringenden Matrikularbeiträge mit den Aenderungen ,welche sich aus den Beschlüssen des Bundesraths zu dem
Entwurf ergeben . Auf den seitens des Ausschusses für
Handel und Verkehr erstatteten Bericht erklärt sich die
Versammlung damit einverstanden , daß der Transit von
lebenden Rindern aus Oesterreich -Ungarn durch Preußen
auf der Eisenbahnstrecke über Ziegenhals nach Nieder -
Lindewiese in vollständig geschlossenen und desinfizirten
Wagen mit der Maßgabe ausnahmsweise gestattet wird ,daß die Desinfektion der benutzten Eisenbahnwagen amt¬
lich zu bescheinigen und der Aufenthalt auf deutschemGebiete auf Has unbedingt erforderliche Zeitmaß zu be¬
schränken ist.

— Die Budgetkommission des Reichstags setzte
heute die Berathung des Militäretats fort und erledigte

die Tit . 1 — 23 der einmaligen Ausgaben des ordentlichenEtats für Preußen . Eine längere Debatte entspann sichbei Tit . 4 . welcher „zur Erneuerung des Oberbaues der
Militäreisenbahn auf Bahnhof Berlin und zur Herstellungeines Personentunnels aus Bahnhof Zossen " 148 000 M .fordert . Die Verhältnisse dieser Bahnstation überhauptund die etatsmäßige Behandlung der aus der lieber -
nähme des gesammten Lokalverkehrs auf derselben künftigzu erwartenden Einnahmen wurden erörtert nnd schließ¬lich die Position bewilligt . Genehmigt wurden 120 900 M .zum Neubau einer Garnisonsbäckerei in Potsdam , 45 000M . zum Neubau eines Körnermagazins in Allenstein ,17 000 M . zum Grunderwerb für einen Neubau von
Magazingebäuden in Lyck , 6 000 M . zur Bearbeitungdes Entwurfs für ein Magazingebäude in Stettin , 42 500M . als erste Rate für ein Magazingebäude in Altona ,für Bauten in Mainz 112 248 M . , zur Erweiterung der
Diensträume für das Kriegsministerium in Berlin alsdritte Rate 400000 M ., für eine Kaserne in Allensteinals erste Rate 25 000 M . , in Deutsch -Eylan 40 000 M -,in Gumbinnen 200 000 M . , in Lyck 10000 M . statt der
geforderten 30 OM M . , in Alt - Damm 65 OM M . Ab¬
gelehnt wurden 130 OM M . zum Neubau eines Körner -
bezw . Mehlmagazins in Magdeburg . Morgen werdendie Berathungen fortgesetzt.

— Die sozialdemokratische Fraktion brachte im Reichs¬tag einen Antrag auf Abschaffung der Zölle auf Ge¬treide , Mühlenfabrikate , Hülsenfrüchte , Graupen , Griesund Bäckerwaaren ein . Der Antrag ist auch von Birchvw ,Langerhans , Munckel und Kröber unterzeichnet .— Die Central - Moor - Kommission wird , wie die
„ B . P . N .

" melden , vom 17 . Dezember ab im Berliner
Landwirths Haftsministerium zusammentreten . Unter an¬derem wer en Fragen zur Besprechung kommen, die esmit der Kolonisation der großen Hochmoore jenseits derEms und benachbarten anderen Moore zu thun haben .— Die in einzelnen Blättern verbreitete Nachricht ,als ob das in der Besserung begriffene UnwohlseinSeiner Majestät mit dem früheren Ohrenleiden Zu¬sammenhänge , trifft nach einer Mittheilung der „Berl .Pol . Nachr . " nicht zu . Von einem Wiederauftauchenjenes Leidens ist nicht die Rede . Seine Majestät läßtsich durch sein Unwohlsein nicht abhalten , den Regierungs¬geschäften seine volle Kraft zu widmen . In wie sorg¬samer und eingehender Weise dies insbesondere bei Fra¬gen der Gesetzgebung und Civilverwaltung geschieht, er¬hellt aus der Thatsache , daß die Prüfung der vorgelegtenEntwürfe sich nicht auf die großen allgemeinen Gesichts¬punkte beschränkt , sondern auch auf die Einzelheiten sicherstreckt . Ja selbst die Formulirung der einzelnen Sätzeentzieht sich, wie dasselbe Blatt meldet, der Aufmerksam¬keit des Monarchen nicht, und seine Bemerkungen treffenöfter die juristische Korrektheit der vorgeschlagenen Fas¬sung und die Art , wie den Anforderungen derselben in

besserer Weise zu genügen sein würde . Auch in dieserHinsicht erweist sich sonach Kaiser Wilhelm als der rechteSproß seines erlauchten Hauses .
Schweix .

Bern , 4 . Dez . Der Nationalrath begann heutedie Berathung des Bundesgesetzes über die Militärstraf¬
gerichtsordnung und genehmigte dasselbe bis jetzt unter
unwesentlicher Veränderung der Bundesrathsanträge .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 4 . Dez . Seine Majestät der Kaiser hat das

nachstehende Handschreiben an den MinisterpräsidentenGrafen Taaffe erlassen , welches derselbe dem Bürger¬meister Uhl behufs entsprechender Publikation übersendet
hat : „ Lieber Graf Taaffe ! Es war Mein Wunsch, den
vierzigsten Jahrestag Meiner Thronbesteigung ohne öffent¬liche Feier vorübergehen zu lassen , alles festliche Ge¬
pränge und alle mit Auslagen verbundenen Veranstal¬
tungen aus diesem Anlasse vermieden zu sehen und Michanstatt derartiger Kundgebungen der Anhänglichkeit Meiner
getreuen Völker an Werken der Nächstenliebe , an der
Unterstützung der Armen und Hilfsbedürftigen erfreuen
zu können . Die Aeußerung Meines Wunsches hat ge-
nügt , um eine fast unübersehbare Reihe der mannig¬faltigsten Wohlthätigkeitsakte , humanitärer Stiftungen und
patriotischer Widmungen hervorzurufen , die Meinem
Herzen die willkommenste Huldigung sind und die den
Gedenktag Meiner Thronbesteigung zum Ausgangspunktereicher , noch in der fernsten Zukunft fortwirkender Seg¬nungen machen werden . Für die Mir hierdurch neuer¬lich kundgegebene Liebe und Treue Meiner Völker , die^ ich Meinerseits alle mit der gleichen Liebe umfasse, sprecheIch den Landes -, Bezirks - und Gemeindevertretern , sowieden betheiligten Körperschaften , Instituten , Vereinen und
Einzelpersonen » Allen insgesammt und jedem Einzelnen
insbesondere , aus tiefgerührtem Herzen Meinen kaiser -



lichen Dank aus . Hiebei gedenke Ich mit dem neuerlichen
Ausdrucke der vollsten Anerkennung jener glänzenden Aus¬

stellungen , welche Mich durch die Darstellung der mäch¬

tigen Fortschritte von Wissenschaft und Kunst , Gewerbe -

fleiß und Bodenkultur in Oesterreich während der vierzig

Jahre Meiner Regierung mit freudigem Stolze erfüllt
haben . Ich beauftrage Sie , dies öffentlich bekannt zu
geben . — Miramar , am 2 . Dezember 1888 . Franz

Josef m . p .
"

— Das Wiener „Fremdenblatt " sagt zu dem Begrüßungs¬
artikel der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " anläßlich des

Regierungsjubiläums Sr . Maj . des Kaisers

Franz Josef : „Man wird in unserer Monarchie diese Worte

als die getreue Wiedergabe jener Beziehungen ansehen » welche
die beiden Reiche und deren Völker umschlingen und welche

schon längst nicht allein die gegenseitigen Interessen , sondern
auch die gegenseitigen Gefühle zu einem harmonischen Bilde

stochten . Die Verehrung und die Liebe , die das deutsche Volk

durch seine Organe unserem Kaiser entgegenbringt , könnte uns
nur zu noch innigerer Gemeinschaft des politischen Strcbens

auf dem Plane Europa 's bestechen , wenn solches bei der Festig¬
keit und der Klarheit der Bundeszwccke noch überhaupt möglich
wäre . Gerne anerkennen wir auch die Offenheit , mit welcher die

deutschen Organe den hohen Werth unserer Bundesfreundschaft
für das Gedeihen und die Sicherheit des Deutschen Reiches be¬

tonen , und der Dank , den sie dafür unserem Kaiser spenden ,
kann durch aufrichtige Wärme uns Alle nur innig berühren ,
wenngleich wir die Bedeutung des einen Reiches für das andere

weder abwägen , noch erörtern , vielmehr beide in dem gleichen
Dienst für das beiden Reichen gleich theure Ziel des Friedens
erblicken und beide gleichen Freunden und Verbündeten die Hand
reichen , von gleichen Absichten und gleicher Sorge erfüllt sehen.
So vernimmt Kaiser Franz Josef an dem großen Gedenktage
auch die Segenswünsche fremder Völker . Sie reihen sich den

eigenen Unterthanen des Kaisers willig an und begrüßen ihn

als ihren Freund , als einen Fürsten , der ihnen durch seine hohe
Gesinnung und edles Streben nahestcht , als einen wohlwollenden
und starken Schirmherrn des Friedens ."

Italien .
Rom , 4 . Dez . Ihre Majestäten der König und die

Königin empfingen heute Ihre Königliche Hoheit die

Prinzessin Friedrich Karl von Preußen und er¬
widerten Höchstderen Besuch am Nachmittag . — Die
Bureaus der Kammer beriethen heute den Gesetzentwurf
betreffs der außerordentlichen Heeresausgaben . Nur das
vierte Bureau beendete die Berathung noch nicht ; die
anderen wählten dem Entwürfe günstig gesinnte Kom¬

missäre .
Frankreich .

Paris , 4 . Dez . In der Kammer erklärte der radi¬
kale Abgeordnete Jouvenel , er wünscht die Regierung zu
interpelliren , ob sie Maßnahmen zu treffen gedenke, welche
geeignet sind , der öffentlichen Gewalt Achtung zu ver¬

schaffen . Die Berathung der Interpellation wurde bis

nach Votirung des Militärgesetzes verschoben . Die Kam¬

mer setzte alsdann die Berathung des Unterrichtsbudgets
fort , das ebenso wie das Budget der schönen Künste ge¬
nehmigt ward . — Der Präfekt des Departements Gard

verfügte gegen Numa Gilly die Suspendirung vom
Amt als Maire der Stadt Nimes . Gilly reichte darauf
sein Gesuch um Absetzung vom Amte eines Stadtverordneten
ein . — Im Kammerausschuß zur Vorberathung der gericht¬
lichen Verfolgung Wilsons sind vier Mitglieder für und

zwei gegen die Genehmigung ; drei Mitglieder haben noch
keine entschiedene Ansicht geäußert . - Von den bis jetzt

gewählten Mitgliedern des Ausschusses zur Vorberathung
der Einkommensteuervorlage sind zehn gegen und

nur zwei für den Entwurf . Die fünf Bureaus werden

morgen noch zehn Ausschußmitglieder wählen , indessen
wird eine große Mehrheit gegen die Peytral ' sche Vorlage
als sicher vorausgesehen . Der Gesammtausschuß zur Be¬

rathung der Umänderung der Getrünkesteuer ist, aus¬

genommen zwei Mitglieder , für die Vorlage unter der

Maßgabe , daß dieselbe nicht mit anderen Vorlagen , etwa
der Einkommensteuer , verquickt werde .

Spanien .
Madrid , 4 . Dez . In der Kammer brachte der Mi¬

nister des Innern den Gesetzentwurf betreffend die Ein¬

führung des allgemeinen Stimmrechts ein .

Grotzbvitannirn .
London , 4 . Dez . In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses erklärte der Unterstaatssekretär des Auswärtigen ,
Fergusson , daß von Frankreich noch keine Antwort auf

Salisbury
's Depesche betreffend das Recht zur Durch¬

suchung der unter französischer Flagge fahrenden Schiffe
an der ostafrikanischen Küste eingelaufen sei. Ans der

heutigen Ankündigung in der amtlichen „ Gazette " sei aber

ersichtlich, daß an der ostafrikanischen Küste die Blokade

proklamirt sei , die schon durch sich das Recht der Durch¬

suchung und Zurückhaltung von Schiffen , die sie verletzen,
gewähre . — Das Oberhaus nahm definitiv in dritter

Lesung die Eidesbill ohne Abstimmung an . — Der Staats¬

sekretär des Kriegsamts erklärte im Unterhause , daß die

Entsendung britischer Truppen nach S uakim auf eigene
Verantwortlichkeit der Regierung erfolgt sei. Die Mili¬

tärbehörden in Egypten halten die Streitkräfte für den

Zweck hinreichend , hiesige militärische Rathgeber erhoben

jedoch Vorstellungen , infolge dessen telegraphirte man nach

Egypten ; die letzte Depesche besagte , daß man auch mit
der gegenwärtigen Streitkraft zuversichtlich sei . Churchill
beantragte die Vertagung des Hauses , um gegen über¬
eilte Schritte zu protestiren . Der Antrag wurde nach

zweieinhalbstündiger Debatte mit 231 gegen 189 Stim¬

men abgelehnt . Im Verlaufe der Debatte beklagt Stan -

hope , daß Churchill von seiner Absicht die Regierung
nicht informirte , und betonte wiederholt , die Behörden in

Egypten erachten die Streitkraft für genügend . Die

Vorstellung hiesiger Militärbehörden sei ihm erst gestern
Abend zugegangen .

— Der „ Standard " bemerkt in einem äußerst sympathischen
Artikel über Kaiser Franz Josef : „Ganz gewiß bat

kein Monarch , der je regierte , die Dankbarkeit , Achtung und das

Vertrauen seines Volkes so vollständig verdient , als der gegen¬
wärtige Herrscher von Oesterreich - Ungsrn . Der „Standard "

schildert sodann die Rcgicrungsepoche des Kaisers : „Sie war

vielleicht die merkwürdigste und dramatisch bewegteste unter allen

in den Annalen des Hauses Habsburg . In einer Epoche der

Revolution beginnend , mußte sie an drei großen Kriegen theil -

nehmen und sich den Ergebnissen von drei anderen europäischen
Konflikten anbequcmen , während sie sich sorgfältig der Bethei¬

ligung an diesen letzteren enthielt . Aus allen diesen Affairen ist

Oesterreich — ob es sich daran betheiligte oder nicht , ob es sieg¬

reich war oder besiegt wurde — stärker als zuvor hervorgegangen .

Ein solches Resultat unter so wenig günstigen Umständen zu er '

reichen, wäre unmöglich gewesen , hätte sich nicht eine Staats -

weisheit ersten Ranges in der Leitung der Angelegenheiten be¬

währt . Zu dieser vollendeten Staatsweishcit hat , wie bekannt -

der Kaiser selbst durch de» weiten Blick seiner Anschauungen -

durch die Nüchternheit seines Unheils und die Selbstlosigkeit
seines Charakters viel beigetragcn . Er hat es zu Stande ge¬
bracht , das Reich durch die Wogen des Krieges , an den Untiefen
und dem Flugsand von Raren - Antipathicn vorbei , und an de»

Felsen religiöser Rivalität und Zwietracht vorbeiziehend , zu

steuern . Was er als Souverän gethan , ist der Aufmerksamkeit
seines Volkes oder der Bewunderung der Welt nicht entgangen . "

Rußland .
Et . Petersburg , 4 . Dez . Die Ernennung des Geheim¬

raths v . Vlangali zum russischen Botschafter am Qui -

rinal soll unmittelbar bevorftehen . Auch die „Times "

bestätigen diese Ernennung und fügen hinzu , dieselbe sei

politisch wichtig und den Panslavisten ungünstig .

Serbien .
Belgrad , 4 . Dez . Die außerhalb verbreiteten Gerüchte

über in Serbien stattgehabte oder befürchtete Unruhen
sind völlig unbegründet . — In Betreff der Verfassungs¬
frage ist zwischen allen drei Parteien ein völliges Ein¬

vernehmen hergestellt . Das Subkomits des Verfassungs¬
ausschusses hat seine Arbeiten beendigt , so daß am

Donnerstag die erste Plenarsitzung des Verfassungsaus¬
schusses stattfinden kann .

Bulgarien .
Sofia , 4 . Dez . Die bulgarische Sobranje nahm die

Vermehrung der Infanterie von 12 Regimentern zu 4

Druschinen auf 24 zu 3 Druschinen an , somit eine Er¬

höhung des Friedensstandes von 19 300 auf 28 800 Mann .

Griechenland .
Athen , 5 . Dez . (Tel .) Die Kammer beendete die Be¬

rathung über die Finanzpolitik der Regierung und nahm
mit 85 gegen 54 Stimmen ein Vertrauensvotum für
das Ministerium an .

Zeikungsstirmnrn.
Das „ W iener F r c m d e n b l a t t " erinnert zur Feier des

Regierungsjubiläums Seiner Majestät des Kaisers von

Oesterreichs an die sorgenvolle Zeit des Regierungsantritts ,
da das Reich in seinen Fundamenten bebte und schwankte , und

hebt hervor , wie glücklich sich die Geschicke des Landes gewandt

hatten , als die Zügel erst in Len Händen des jugendlichen Herr¬

schers ruhten . Das Blatt schließt : „ Die lebensvollen Kräfte
aller unserer Völker kommen nunmehr mit elementarer Gewalt

zum Durchbruche , treiben Blüthen über Blüthen , die alle mit¬

sammen den schönsten und unvergänglichen Ruhmeskranz (des

Herrschers bilden werden , welcher, sich den Huldigungen seiner

Nationen entziehend , sich in seinem killen Schlosse am Meere

ganz Len Empfindungen eines Fürsten überlassen kann , welcher
der begeisterten Liebe all seiner Völker bewußt ist und von dessen

edler Fürsorge für das Reich selbst die entferntesten Fle .en und

Dörfer des Kaiserstaates lauies Zeugniß ablegen . Oesterreich -

Ungarn , wie es jetzt ist und gedeiht , Oesterreich -Ungarn , stark

durch die Liebe seiner freien Völker , Oesterreich -Ungarn mit all

seinen Nationen geeint und versöhnt , Oesterreich Ungarn ein

Bollwerk des Friedens für Europa , Oesterreich - Ungarn aus

schwerer Bküräugniß und innerer Ohnmacht zu einem Großstaate

emporgeboben , dessen Rechtsstreit und dessen Machtfülle sich überall

gleicher Anerkennung erfreuen , Oesterreich - Ungarn durch edle

Künste verschönt und veredelt — es ist das Werk Kaiser Franz

Josefs , dem an das stille Meeresgestade die begeisterten Glück¬

wünsche der Nationen der beiden in seiner Hand geeinten Staaten

folgen , während zum Himmel die Gebete emporsteigen , es möchte

dem Herrscher noch lange gegönnt bleiben , im Kreise seiner er¬

lauchten Angehörigen und seiner Nationen als der liebevolle

Vater all ferner Untergebenen zu walten , als der Schirmherr
des Rechtes und des Friedens in Europa .

"

Die „ N or d d . A ll g e m . Zeitung " schreibt an hervor¬

tretender Stelle : „Die in Karlsruhe erscheinende „ B adische

Landeszeitung ", ein nationalliberales Blatt , brachte in

ihrem ersten Blatte vom 30 . v . Bk . einen längeren Artikel über

das Verhältnis ? Deutschlands zu Oesterreich -Ungarn , welcher

es wunderlicherweise als kaum zweifelhaft bezeichnete , daß die

bisherigen herzlichen Beziehungen beider Staaten eine Trübung

erfahren hätten . Die einzige Hoffnung , das deutsch- österreichische

Bündniß über Wasser zu Hallen , beruhe jetzt auf dem mildernden

Einflüsse des Kaisers Joses u . s . s . Wir haben diese für unsere

Freunde in Oesterreich - Ungarn so vielfach verletzenden Eluknbra -

tionen in dem bezeichnten Artikel der „Badischen Landeszeitung "

mit Bedauern gelesen . In einem fortschrittlichen , französischen

oder in manchem russischen Blatte - würden nur uns über den¬

selben nicht gewundert haben . Aber die „Badische Landeszei¬

tung " bewegt sich im nationalliberalen Fahrwasser und hat sich

bisher , wie wir annehmen , die Aufgabe gestellt , die auswärtige

Politik der Regierung zu unterstützen . Wenn sie wirklich glaubt ,

daß ein Artikel , wie der in Rede stehende , diesem Zweck ent¬

spreche , so können wir uns nur auf den alten Satz berufen :

„ Gott schütze mich vor meinen Freunden , mit Len Feinden werde

ich mich schon selbst abstndcn "
. Wir geben gern zu, daß Provo¬

kationen österreichischer Blätter , insbesondere des „Pester Lloyd " ,
bei leicht beweglichen Gemüthern Verstimmungen veranlaßt

haben können ; aber dieser mildernde Umstand karck, uns von der

Pflicht einer ausdrücklichen Mißbilligung des Artikels der „Ba¬

dischen Landeszeitung " nicht entbinden "

Die „ Berl . Pol . Nachr .
" fordern erneut die deutschen

Kapitalisten auf . die russische Konvertiruug zu benutzen , um

zu ihrem baaren Geldc zu gelangen und ihren Besitz an russischen

Wertheir so viel wie möglich los zu » erden . Sie würden damit ,
sagt das genannte Organ , nicht nur im eigene» Interesse han¬
deln . sonder « auch eine patriotische Pflicht erfüllen , welche fordere ,
daß kein Pfennig deutschen Geldes direkt oder indirekt zur Ver¬
fügung gestellt werde da , wo es sich möglicherweise um Bestre¬
bungen handeln könne , die trotz gegentbeilrger Behauptungen
eher von allen anderen Empfindungen als vo» aufrichtiger Nei¬
gung für den Frieden Europas beseelt seien .

Auch die „Königsbcrger Hartung ' sch « Zeitung "

hält es — wie wir der „Post " entnehmen — zur» mindesten für
überflüssig , daß deutsche Bankhäuser sich an der neuen russische «
Anleihe bethciligten , obgleich sie dieselben wie folgt zu entschul¬
digen sucht : „ Die Schuld daran , daß Lwcrmals russische Papiere
nach Deutschland strömen , trifft in diesem Falle ausschließlich
drei Berliner Firmen , die sich allerdinjB darauf berufen könnten ,
daß , wenn sie das Geschäft ausgcschlagen hätten , andere an ihrer
Stelle dasselbe übernommen haben würden . Außerdem muß jeder
Verständige , er mag welcher Partei immer angehören , aufrichtig
Genugthuung darüber empfinden , daß die Ansammlung von Ka¬
pitalien in Deutschland so weit vorgeschritten ist , daß wir zur
besseren Verwcrthung dieser Unsummen uns fremde Länder tri¬
butpflichtig machen können . Niemals wäre England die wirth -

schaftliche Weltmacht geworden , die eS ist , wenn das Volk nicht
den Ueberffuß seiner Ersparnisse in ausländische Anleihen gesteckt
hätte . Das Gleiche gilt , obschon in etwas geringerem Grade ,
von Frankreich . Die Börsen schaffen diesen Zustand gar nicht ,
sie sind nur der Ausdruck der in einem Lande vorhandenen wirth -

fchaftlichen Kräfte und des Maßes ihrer Energie .
"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 5 . Dezember .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin sind heute Abend nach 5 Ühr in Karlsruhe
zu bleibendem Aufenthalte eingetroffen .

* (Das „Verordnungsblatt derGeneraldirekrion
der Großh . BadischenStaatseisenbahnen

"
) Nr . 59

enthält eine allgemeine Verfügung , bctr . Fehlen eines Kafsetten -

schlüsscls , und sonstige Bekanntmachungen , bctr . die deutschen
Freikarten , Rubelwerrh . Vereins - Betriebsreglement , Desinfektion
der Wagen , Unregelmäßigkeiten im Güterdienste , statistische An¬

meldescheine zu Sendungen nach Hamburg rc„ Fahndung ans
Wagen , Benützung fremder Güterwagen , Abschluß der Eisen -

bahnhauPtkafse -Rechnung für 1888 und eine Mittheilung .
* (Dem Berwaltnngsrath der Hardt st iftung )

wurde von Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen Karl von
Baden der Betrag von 30 Mark zugewendet .

* (Bei Briefen nach Port au Prince und anderen
Orten der Republik Haiti ) wird die Lage des Bestim¬

mungsortes häufig durch den Zusatz „Haiti " näher bezeichnet,
welcher indeß ungenau ist , da -er die ganze Insel Haiti mit Ein¬

schluß der Republik San Domingo umfaßt . Es empfiehlt sich
daher , bei vorgedachten Briefen den genaueren Zusatz „Republik
Haiti " anzuwenden .

« ( G r o ßh . H o s th ea ter .) Die für Freitag angesetzt gewesene
Aufführung von „Der Widerspenstigen Zähmung " zum Besten der

Theater - Pensionsanstalt mußte wegen mehrfacher Erkrankungen
im Personal der Oper auf Dienstag , den 11 . Dezember verscho¬
ben werden .

X (Im Kosmorama ) des Internationalen Klub für bild¬

liche Darstellungen , Kaiserstraße 173 , ist als dritte Abtheilung
eine Reise dnrch die Städte Mailand , Venedig , Florenz , Pisa ,
Rom und Pompeji zur Ausstellung gelangt , welche Schaustellung
durch OOOfache Vergrößerung der Originalphotographien eine

sehr naturgetreue Wiedergabe italienischer Prachtbauten w . reprä -

sentirt . Aus genannten Städten finden wir eine gut gewählte
Sammlung hervorragender Sehenswürdigkeiten , deren Italien
auf dem Gebiete der Kunst ein so reiches Feld bietet . Wie wir

erfahren , ist die Dauer dieser interessanten Abtheilung nur noch
bis Ende dieser Woche und dürfte sich ein Besuch wohl em¬

pfehlen .
88 MoSbach , 3 . Dez . (Frauenverein und Dienst¬

botenauszeichnung . — Arbeite r - undLehrlings -

heim . ) In Gegenwart der Damen des Frauenvereins , der

Geistlichkeit , des Großh . Amtsvorstandes und der Vertreter des

Gemeinderaths wurde heute die von Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzogin der Christine Preste für während der Dauer

von 40 Jahren der Frau Katharina Krauß Wme . in Sulzbach

geleisteten treuen Dienste allergnäöigst verliehene , in einem

silbervergoldeten Kreuze bestehende Ehrenauszeichnnng durch

den Vorstand des Frauenvereins mit entsprechender Ansprache

des Beiraths , Herrn Obereinnehmer v . Delaiti , im großen

Rathdaussaal feierlichst überreicht . Mil dieser Feier , welcher auch

die Dienstherrschaften anwohnten , wurde gleichzeitig der Etisa -

betha Heuß von Haßmersheim für während 5 Jahren in der

Familie des Herrn C . Wippermann hier geleistete treue Dienste

unter Verleihung eines Ehrenbriefes und ans einer in einem Er¬

bauungsbuche bestehenden Ehrengabe eine öffentliche Auszeichnung

zu Theil . Nach Beendigung der Feier fand zu Ehren der Aus¬

gezeichneten eine gesellige Vereinigung in der „ Krone " statt . —

Ein Arbeiter - und Lehrtingsheim zu errichten , als eine Heim¬

stätte für die kaufmännische und handwerktreibende Jugend , Lehr¬

linge und Gehilfen , in welcher dieselben für die Zeit ihrer Frei¬

heit von Geschäft oder Schute ein Heim finden sollen , waren die

Beschlüsse der letzten Diözesansynode . Es soll dies eine Stätte

sein, weiche das elterliche Haus ersetzt. Gelegenheit zu Geist und

Herz bildendem Umgang bietet , nicht nur Erholung und gesellige

Unterhaltung , sondern auch Rath und Unterstützung in leiblichen

und geistlichen Bedürfnissen finden läßt und die Leute so bewahrt

vor Unordentlichkeit , Zuchtlosigkeit und Gottlosigkeit . Wir können

nunmehr berichten , dag durch das freundliche Entgegenkommen
der Staötbehörde , der Beihilfe und Mitdlhäligkeit der hiesigen

Handwerksmeister und sonstigen Freunde das Arbeiter - und Lehr¬

lingsheim gestern , Sonntag Avend , in Gegenwart der städtischen

Behörde , der Gemerbtreidenden , deren Gesellen und Lehrlingen

dnrch Herrn Dekan Nüßle und Herrn Gewerbschulhanpllehrer
Schönlein eröffnet wurde .

O Mannheim , 3 . Dez . ( Eröffnung des neuen

Bahnpostgebäudes . — Belohnung treuer weib¬

licher Dienstboten . ) Ein für die Entwickelung des Han¬

dels und Verkehrs wichtiger Akt ward heute durch Herrn Wirkt .

Geh . Oberpostrath Heß aus Karlsruhe im Beisein der Herren

Ministerialratb Frech , Geb - Reg .-Ralh Bensinger , Ober¬

bürgermeister M oll , Kommerzienralh Iörger als Viceprä -

sident der Handelskammer , den Vorständen der hiesigen Postbe¬

hörde , der Bahndirektion und der Börse vollzogen ; das neue

Bahnpostgebäude wurde seiner Bestimmung feierlich übergeben .



Herr Geh . Obcrpostratb Heß begrüßte die Versammlung mit
ernsten , trefflichen Worten und wies darauf bin , wie der Handels -
verkehrMannheimsseit der Erbauung des neuen Hauptpostamts un¬
geahnte Dimensionen angenommen hat . welche das Bcdürfniß nach
Erstellung und Einrichtung weiterer Postanstalten nothwcndig
«rscheinen ließ . Herr Baumeister Seusert aus Straßburg habe
dieses neue , am Bahnhof gelegene Gebäude gebaut und es der
kaiserl . Reichspost auf eine lange Reihe von Jahren vermietbet .
Durch die Verlegung der kaiserl Post aus den bisherigen pro¬
visorischen Räumlichkeiten am Bahnhöfe in dieses neue Gebäude
wird den Handelsintercssen Mannheims im Allgemeinen und
denen des neuen Villenviertels insbesondere gedient . In ganz
ausgezeichneter Weise entwickelte Herr Geh . Oberpostrath Heß die
Gesichtspunkte , von denen sich die kaiserl . Reichspostverwaltuug
in dieser für Mannheim hochwichtigen Frage habe leiten lassen ,
und gab zum Belege eine Reihe von statistischen interessanten
Nachweisungcn . Hr . Geh . Obcrpokrath Heß schloß seine Rede mit
«incm stürmisch aufgenommenen Hoch uns Kaiser Wilhelm und
das geliebte Großhcrzoglichc Paar . Im Namen der städtischen
Vertretung dankte Herr Oberbürgermeister Moll für die freund¬
liche Einladung und Herr Kommerzicnrath Iörger gedachte
insbesondere der Fürsorge der Reichspostverwaltung und der
hohen Großh . Regierung in der Wahrung der Interessen unserer
Stadt . Das neue Gebäude ist am Eingang zur Zufahrtsstraße
gelegen und zeichnet sich durch edle Formen vorthcilhaft aus . —
Heute , am Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der Gro ß-
Herzogin , fand die feierliche Preisverthcilung an treue , ver¬
diente Dienstboten statt . Der Rechenschaftsbericht für das ver¬
gangene Geschäftsjahr des Vereins zur Verbesserung des Dienst -
botcnwescns ward von Herrn Stadtpfarrer Koch erstattet . Die
Einnahmen und Ausgaben balanzircn im Betrage von etwas
über 1000 Mark . Es wurden für 5- , 10- , 15- und 20jährige
Dienstzeit Preise zuerkannt . Das von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin gestiftete Kreuz für 25jährige treue Dienstzeit
wurde an vier Dienstboten vertheilt .

- Heidelberg , 4. Dez . ( Auszeichnung treuer weib -
ljicherDicnstboten . — Unterstützung . — Witterung .
— Kohlhof und Königstuhl . ) Gestern fand Hierselbst
im reich dekorirtcn Rathhaussaale die feierliche Ueberreichung des
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gestifteten
Ehrenkreuzes an vier Dienstboten statt . Herr Kirchenrath Schel -
lcnberg hielt dabei eine kurze Ansprache über Psalm 101,6 :
„Meine Augen schauen nach Treuen im Lande " , danach folgte
mit einer Ansprache des Herrn Oberbürgermeister Wilckens
die Berlheilung von Geldprämien von 10 bis 20 M . aus der
Umbstätler - Ricdmüller 'schen Stiftung an weitere 33 Dienstboten .
Die Feier , welcher außer den in solcher Art Ausgezeichneten der
Vorstand des Frauenvereins , die Spitzen der Staats - und städti¬
schen Behörden , mehrere Geistliche und die meisten Dienstherr¬
schaften der Dekorirtcn und Beschenkten beiwohnten , wurde mit
dem kirchlichen Segen durch Herrn Dekan Schellenberg geschlossen.
— Der hiesige Verein gegen Hausbettel unterstützte im vergange¬
nen Monat die bedeutende Zahl von 848 Personen . — Der
ärmeren Bevölkerung ist die Witterung dieses Spätjahres bis
jetzt sehr zu statten gekommen . Wenn die Sonne Mittags vom
blauen Himmel herunter schaut , so könnte man glauben , sich noch
im Oktober zu befinden . In der Pflanzenwelt macht sich infolge
dieser warmen Witterung ein unzeitiges Keimen und Sprießen
bemerkbar , was dem Laudwirth gar nicht recht gefallen will . —
Auf dem Kohlhof , woselbst im nächsten Jahre ein Hotel erbaut
werden wird , soll auch eine Wetterbcobachtungsstation errichtet
werden . Dieselbe befand sich früher auf dem Königstuhl , ist aber
dort vor etwa zwei Jahren eingegaugen . Der letztere wird noch
im Winter viel besucht. Es gibt hier zwei Gesellschaften , die
regelmäßig an bestimmten Abenden in der Woche zur Höbe hinauf¬
gehen , droben im Wirthshaus eine Erfrischung einnehmen und
dann beim Scheine der Laterne wieder heruntersteigen , ein sehr
gesundes Vergnügen , welches dank der ausgezeichneten Wege ,
die bei Schneefall stets gebahnt werden , mit keinerlei Gefahr ver¬
knüpft ist . Wenn vielleicht einmal die Bergbahn bis zur Molkern
kur gehen wird , dann wird der Königstuhl vermuthlich noch viel
stärker besucht werden .

( Baden , 4 . Dez . ( Zur Feier des hohen Geburts -
festes Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -
zvgin ) waren gestern die öffentlichen Gebäude und zahlreiche
Privathäuser beflaggt . Jn die in dem großh . Schlosse aufge -
lcgene Gratulationsliste zeichneten sich eine große Anzahl von
Bürgern und Einwohnern unserer Stadt ein . Die Stadtbehörde
ließ Ihrer Königlichen Hoheit einen Blumenkorb in Form eines
Füllhorns überreichen . Vormittags um '/° 12 Uhr wurde im
großen Saale des Rathhauscs fünf weiblichen Dienstboten das
von Ihrer Königlichen Hoheit der G r o ß h e r z o g i n für 25jährige
treue Dienstleistung gestiftete silberne Eürenkreuz überreicht . Dem
Festakte, bei welchem Herr Oberbürgermeister Gönner eine tief
empfundene Ansprache hielt , wohnten Herr Geh . Regierungsrath
Richard , mehrere Herren Stadträthe und verschiedene Damen
des Frauenvereins bei . Am Abend fand im großen Saale des
Konversationshauses ein vom Städtischen Kurkomits veranstaltetes
Festkonzert statt , bei welchem die Professoren Herren E . Agniez ,A . de Greef , I . Dumon und E Jacobs , vom Brüsseler
Konservatorium , sowie die Sängerin Fräulein Elly Warnats
aus Brüssel mitwirkten , welche ein Historisches Konzert auf alten
Instrumenten (Clavicymbel , Viola d ' Amour , Viola da Gamba
und Flauto traverso ) , auf dessen Programm auch einige Gesangs¬
nummern figurirten , aufführten .

-v Offenburg , 4 . Dez . ( Rcichstagsersatzwahl . —
Konzert . — Unterstützungen . — Landw . Ver¬
brau ck sv er ein . — Sparkasse Schutterwald . —
Tabakbau . — Witterung . - F r u ch t z u f u h r .) Für
Vornahme der Ersatzwahl für den am 16. Nov . d . I . verstor¬
benen Rcichstagsabgeordneten für den 7 . bad . Wahlkreis , Gcne -
rallieutenant Frhr . v . Degenfcld , wurde nunmehr der 11 . Januar
kommenden Jahres bestimmt . Tie Auslegung der Wählerlisten
bat laut Erlasses Großh . Ministeriums Mittwoch den 12. d . M .
zu beginnen . - Wie unlängst hier , so fand auch kürzlich zu Zella . H . ein Konzert statt , nach dessen Schluß eine Sammlung zu
Gunsten des Liederdichters Jsenmann vorgenommen wurde , die
« ne Einnahme von 48 M . als Ergebniß hatte . — Der Verein
Segen Hausbettel hat im verflossenen Monate an 128 Personen
Mittagessen , an 308 Abendessen, Obdach und Frühstück gewährtund dafür im Ganzen 168 M . 80 Pf . aufgewendet . — Der neu
gegründete Landw - Verbrauchsverein zu Bohlsbach wurde in
beni letzten Belichte irrthümlicherweise als der 23 . des Kreises
Offenburg bezeichnet, während er tatsächlich der 33 . ist . Bei
ber Sparkasse Schutterwald treten vom I . Jan . 1889 an folgende
Sätze in Wirksamkeit : für Einlagen jeder Größe je 4 , für Dar¬
lehen , und zwar an bürgende Gemeinden je 4 , für solche auf
Pfandurkunden je 4 ' s. , dergleichen auf Güterkaufschillinge (ohneRabatt ) und auf Schuldscheine mit Bürgschaft je 5 vom Hundert -

— Die Zahl der Tabakpflanzer im Obereinnehmereibezirk Offen¬
burg betrug dieses Jahr 3 413 , der Flächengehalt der mit Tabak
bepflanzten Grundfläche belief sich auf 58212,12 Ar . Während
weitaus der meiste Tabak dieses Jahres wohl als Schneidgut
oder Svinntabak Verwendung findet , eignet sich das diesjährige
Erzeugniß unseres Bezirkes vorzüglich zur Cigarrenbcrcitung . —
Nachdem wir uns längere Zeit einer milden Witterung zu er¬
freuen hatten , die selbst Frühlingspflanzen zur Blüthe brachte ,
haben wir seit letzten Sonntag jeweils frostige Nächte , infolge
dessen das Wasser in Gräben und auf der Straße des Morgens
nicht frei von Eis ist . — Die Fruchtzufuhr betrug am letzten
Markttage 23 473 Kilo , vom vergangenen Markte her waren noch
1200 Kilo aufgestcllt , verkauft wurden 24 653 Kilo zu folgenden
Mittelpreisen für 100 Kilo : Weizen 19 M . 50 Pf . , Halbweizcn
16 M . 50 Pf . , Korn 16 M . , Hafer 13 M . 75 Pf . , Gerste 14 M .
50 Pf . ;

V Vom Bodensee . 4 . Dez ! (Sparkasse Heiligen¬
berg . Weinverkäufc . ) Im Gasthofe „ Zur Post " in
Hciligcnberg fand unter dem Vorsitz des Herrn Oberamt¬
mann Ur . Krems eine Versammlung des Verbandsausschufses
der Sparkasse Heiligenberg statt . Nach dem Rechenschaftsbericht
pro 1887 besteht das Vermögen des genannten Instituts in
7 598 379 M . 76 Pf . , welchem 7 065 964 M . 63 Pf . Passiva ge-
gcgcnüberstehen . Vom reinen Vermögen von 532 414 M . 83 Pf .
auf 1 . Januar wurden mit Staatsgenehmigung 25000 M . an
die Berbandsgemeinden vertheilt und 5000 M . dem Bezirksspital
Heiligcnbcrg überwieseu . Einschließlich der im Jahr 1887 aus
laufenden Wirthschaftsmitteln stattgehabten Zuwendung von
10000 M . an das Bezirksspital Heiligcnbcrg berechnet sich die
Vermehrung des Vermögens im Jahr 1887 auf 37 813 M . 4 Pf .
Der gesetzlich vorgeschriebene Reservefond übersteigt das vorhan¬
dene Vermögen um 149116 M . 19 Pf . Der Zinsfuß für Bürg -
schaftsdarlehcn wurde auf 4"/. Prozent herabgesetzt . An Ueber-
schüssen sind den Berbandsgemeinden bis jetzt 348430 M . und
dem Friedrich - Luiscn - Bezirksspital Heiligen¬
berg 131200 M . zugewendet worden . Das Bezirksspital wurde
von Sparkassenüberschüssen gegründet und beträgt das gesammte
Vermögen desselbennunmehr 186145 M . 37 Pf . — Der Verkehr in
neuen 1888r Rothweinen hat sich in erfreulicher Weise belebt und
erzielte der Weinbauverein Meersburg aus solchen 32 und
35 M . und aus rothcm Beerenwein 36 , 38 und 40 M . per
Hektoliter . 1887r abgebeerte Rothweine wurden daselbst mit 50
und 55 M . pro Hektoliter bezahlt .

Verschiedenes .
* London , 2 . Dez . (Tiefe des Oceaus .) Das zu Tief¬

messungen benutzte englische Kriegsschiff „ Egeria " hat kürzlich
südlich der Freundschaftsinseln den Ocean 4295 und 4330 Faden ,
d . h . eine deutsche Meile tief , gefunden . Es ist dies die größte
Tiefe , welche auf der südlichen Hulbkugel jemals angctroffen ist,
und auch auf der nördlichen sind nur drei Stellen bekannt , wo
der Ocean noch einige hundert Fuß tiefer ist.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 5 . Dez . Seine Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher gestern den Staatsminister Grafen Herbert
Bismarck zu längerem Vortrage empfing , machte heute
Mittag um L ' /g Uhr wiederum eine Spazierfahrt . Um
4 »

/2 Uhr stattete Ihre Majestät die Kaiserin Augusta dem
Kaiserpaare einen Besuch ab .

Berlin , 5 . Dez . Im Reichstag wurde heute die Be -
rathung des Etats des Reichsheeres fortgesetzt . Kriegs¬
minister Bronsart v . Schellendorfs erwidert auf die An¬
frage Rickerts : Die Abänderung der bestehenden Bestim¬
mungen über die Militärgerichtsbarkeit war bereits im
vorigen Jahre in Angriff genommen ; es stellte sich aber
heraus , daß die Revision vor dem Abschluß der schweben¬den Neuerungen auf dem Gebiete des Civilstrafprozesses
nicht thunlich sei . Ein bezüglicher Gesetzentwurf liege deß -
halb noch nicht vor . Was die Stellung verabschiedeter
Offiziere zu der Militärstrafgerichtsbarkeit anlange , so
halte er es für angemessen, die mit Pension Entlassenen
unter derselben zu belassen, die ohne Pension Entlassenen
ständen auch jetzt nicht unter derselben . Bernuth und

Rickert stellen einen weiteren auf diese Angelegenheit be¬
züglichen Antrag in Aussicht .

Auf eine Anfrage Hammachers bezüglich der projektir -
ten Militärpostanstalt in Berlin erwidert der Kricgs -
minister , dieselbe vermittle zur Sparung der Kosten schon
lange Jahre den Verkehr der Berliner Truppentheile
untereinander . (Sie vermittelt jährlich an 300 000 Post¬
sendungen .) Es handle sich daher um keine neue Anlage ,
sondern um eine andere Organisation einer schon be¬
stehenden Einrichtung . Böckel regt die Beseitigung des
„ schmarotzerhaften Zwischenhandels " durch Lieferanten
an . Der Kriegsminister sagt zu . Erkundigungen über
die von Böckel erwähnten Einzelfälle einziehen zu wollen :
übrigens sei die Truppenverpflegung durch die Magazine
die weit überwiegende . Die Einrichtung der Menage¬
kommissionen erklärt der Minister als eine vorzügliche .

Das Ordinarium der Militärverwaltung wurde darauf
bewilligt . Das Haus vertagt sich bis Donnerstag Mit¬
tag 12 Uhr . (Alters - und Invalidenversicherung .)

Berlin . 5 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " veröffent¬
licht ein Dankschreiben des Reichskanzlers an den Dekan
der theologischen Fakultät zu Gießen . Fürst Bismarck
dankt darin für seine Ernennung zum Doktor der Theo¬
logie . Das Schreiben schließt mit den Worten : „ Einge¬
denk des Geistes , in welchem die Universität Gießen von
dem Landgrafen Ludwig gegründet ist, ist sie stets die
Vertreterin der Duldsamkeit auf theologischem Gebiete
gewesen . Meinem Eintreten für duldsames und prak¬
tisches Christenthum verdanke ich die Auszeichnung , die
mir zu Theil geworden . Wer der eigenen Unzulänglich¬
keit sich bewußt ist. wird in dem Maße , in welchem Alter
und Erfahrung seine Kenntniß der Menschen und Dingeerweitern , duldsam für die Meinung Anderer .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Groffhrrrogliches Hostheatrr .
Donnerstag . 6 . Dez . 134 . Ab . - Vorst . : „ Minna von Bar »

Helm ", Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lessing. Anfang 6' /- Uhr .
Freitag . 7 . Dez . Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Rosenberg

statt der angekündigten 7. Vorst , außer Abonnement „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung " : 135 Ab . - Vorst . „ Fidelio "

, Oper in 2
Aufzügen von Ludwig van Beethoven . Anfang 6V- Uhr .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandesbuch -Negtlker .

Geburten . 30 . Nov . Jakob Wilhelm Karl , V . : JakobUlrich , Metzger . — Franziska Mathilde , V . : Heinrich Kohl¬becker , Schr, ' nermeister . — Karoline . V . : Michael Blöchle ,Magazinier . - 1 . Dez . Klara und Rosa , Zwill . , V . : Karl
Friedrich Schmeiser , Kohlenhändler . — 2 . Dez . Albertina Amalia ,V . : Rudolf Lieber , Kanzleigehilfe . — Maria Katharina , V . :Christian Weißer , Verwalter . — Franz und Franziska , Zwill -,V . : Jofef Müller , Taglöhner . — Jenni , V . : Leopold Jost ,Handelsmann . — 3 . Dez . Karolina Luise, V . : Christian Oehler ,Taglöhner . — Emma Karolina , B . : Theobald Friedrich Rinkel ,Koch . — Elise Pauline Luise , V . : Georg Schneider , Lackier- —
4 . Dez . Heinrich Trauaoit , V . : Traugott Schoch , Schriftsetzer .Todesfälle . 3. Dez . Johann Wicklein , ledig , Säger ,40 I . — 4 . Dez . Wilhelmine . Ehefrau von Uhrmacher Faller ,47 I . — Katharina . Ehefrau von Privatier Wilhelm BernhardWilckens , 58 I . — 5. Dez . Karl , 11 M . 14 T . , V . : KarlKlcindeck , Elsendreher . — Margarethe , 11 . 11 T -, V . : I . Schied -
lofsky , Handschuhmacher . — Albert , 7 T . , V . : Albert Heger ,Taglöhner .

Mittrrungsbeoliachtmlgrn der Mrtrorol . Sta tion Karlsruhr .

Dezember >̂ ! ^ '

4 . Nachtü V U . ! 7614 - 16
5 . MrgS . 7 U ' ) 762 .0 — 47
5 . Mittgs . 2U - 1 761 .4 — 2-2

ÄVjol. Relative !
Frucht . Feuchtig¬

keit ,n o/§
Wind . I

n 96 NE
Z .2 100
37 96 »

Himmel .

klar
bedeckt

' ) Nebel , Duft . ' ) Nebel .
Wasserstaus des Rheins . Maxau , 5 . Dez . , Mrgs . 3,55 w ,gefallen 2 cm.

Wetterkarte vom 5 . Dezember, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5 . Dezember 1888.
Staatspapiere . > Bahuaktie «.

4°/oDeutsche Reichs - Staatsbahn 203 °/,
anleihe 108 30 Lombarden 82 °/,4°
/o Preuß . Kons . 107.90 Galizier 174 .304 ,o Baden in fl . 102.85 Elbthal 167' /.4"/o „ inM . 105.- - Mecklenburger 156 . -

Oesterr . Goldrente 92 .- Hess.Ludwigsbahn106 .90
„ Silberr . 68 70 Lübeck-Büch .- Hd . 168 .704°

v Ungar . Goldr . 84 — !Gotthard 125. 10
1877r Russen 100.— Wechsel uud Sorte « .
1880r „ 86 .30 Wechsel a . Amstd . 168 .60
11 . Orientanleihe 61 .2^ . „ London 20 37
Italiener 95 .50! . . Paris 80 .55
Egypker 82 .70 „ . Wien 166 .35
Spanier 8180 Napoleonsd 'or 16 . 12
Serben 81 .50 Privatdiskonto 3 ' /.Bauke ». !Äad . Zuckerfabrik 96 .50
Kreditaktien 2527s Alkali Westereg . —
Diskonts -Kom - j Nachbiirse -

maildit 218 .50 Kreditaktien 252 ' /,Basler Bankver . 165 40 Staatsbahn 208 '/,DarmstädterBank156 .60 Lombarden 82 °/,5°,oSerb . Hyv . Ob . 84.70 Tendenz : matt .
I Berlin . Wien .
! Oest . Kreditakt . 159. 10 Kreditakiien 303 .70

>> „ Staatsbahn 105 40 Marknolen 59 .70
Lombarden 4190 Ungarn 100 .52
Disk .-Kommand . 218 .60 Tendenz : fest .
Laurahütte 127.90 Paris .
Dortmunder 89.60 3 ^» Rente 83 .25

! Marienburger 91 .90 Spanier 72 ' /,
. Böhm . Nordbahn - .— Egypter 414 .—

Tendenz : — . Ottomane 530 . —
Tendenz - — .

Ueberffcht der Wit ^ ruug . Während die gestern erwähnte Depression unter bedeutender Abnahme ihrer Tiefe nach Finnlandabgezogen ist , ist bereits wieder eine neue in Nordwesten aufgetauchr ; dieselbe beeinflußt jedoch nur England und das Nordseegebiet .Der Kontinent steht unter der Herrschaft hohen Druckes , der sich in Bandform vom Südwesten nach dem Nordosten binzieht . DasWetter ist demgemäß heiter oder neblig . Die Temperaturen sind in Südwestdeutschland in Folge ungehinderter nächtlicher Aus¬strahlung noch weiter gesunken, in Nordwcsteuropa liegen sie dagegen , wie bisher , sehr hoch .



AliMkiieiue Ver8ürAMM«ll8t»It im KrosskLsäsu M Ksrlsrulitz.
« rSSiiel L8SS . LrwoHert 1861 .Iteeerdt « r»L r-oinvr 8sLki »8vIHLlt « »t

^ o.pftsiristv/e-umÖ^671 Drude 1887 : 36,463,132 Ala-rlr
Lrgednisse der 1,1r I ^ ^ o-n ^vt -issi < 1rtirirr -> 1864 dis mit 1887 :

51,771 bestokonäo Vorsiciiorungen über 210,473,381 kilsrl« kapital.
Lok StordksII derLklts kapitslieu 13,534,940 « ard . veu Versicderteu gutgekouiwooe viviäeuSeu 5,876,184 « rrL .

LUer llemou «>rit »» ikie tiilgl>eiles »bg^ ede». VertbeiluogswaEstLk : Der Mrlidi « scdseuäe IVoi-tb äsi- Veesiederuureo.

kolx « ö »von : 8lki >»! « i>et>8e,ule Viv
'uienlle , ästier Vermiinkeronu ö -r Ve^ iebeeuiqc^ iiosle « von äadr »u äakr

Puankvvlitdardeit (BetrupMII suspeoomwov ) uuä Unverkallbarlroil äer l'vlieen .
LrlvASverslederonx gegen mässigo 2us »t^prLmie , olins uaedträglietie Umlagen uuä

«du« keäuütlon äer kür äei, LriegsksII rergiokerten Lumme .
iLvSstiirm uuä ktiedtkombLttsoteu frei von LllLLtrprämieo.

Diu Beitritt vor äsdreisvdluss kielst äe» Vortdeil geriugerer krrtmie uuä äes uw eiu 3 »>>r krüdereu Biviäsnäeubegiuvs.
llrosveltt «, äsr usu« krisgzrsglllLtie uuä isäs Weitere Lu -Kuolt bei äeu Uerreu Vert ereru uuä aut äem Bureau

äer Lustalt .
R .709 .

IVvr

jtUl! vvi <r 8eü^ tzi8Wl ,
6rossk . Laä. goklisksrant ,

31 Lerreostr . 31 , ILr » l8r »lI >S , 31 Ilerrenslr. 31 ,
empsiesift kür die VtzsiluiaolrbsLsit: sein

reielikMMS kiaMkvrte - Mzarm
als stiverlässlgsts LssnZscirtslls von

Will. klWiH , Mi » M llMlli«
von 8tein« sy L 8ons , flevk-Vork, keokstein, L lütknen, Kiese ,
kud . Idaek 8odn , Kaim L 8okn , Kaps , Kiek . I-ipp L 8okn ,
6 . Ü/Iand , L. kosenkranr. 8okiellmsyer , 8teingrsber , 8tein« eg

flaoki. , Uebel L kevkleiter u . ü . m .

8ilber - lliplom .Kvläenv klsäaillo

Vo ! >8tsnllig8le mekrjäkrige Lsrsnlie .
17nr durek die kkatsaeks , «lass auek das billigste In¬

strument , welckes von mir de^oFen wurde , sied devvädrte,
Kat sied äer FUte kuk meiner kirma gebildet ; es soll meine
Aukzabe sein , äenselden immer medr 2U befestigen.' ' Dem musikliebenäen kublikum

ist Kelegendeit geboten, beim be-
absiedtigten Undanks unter äen

' versvdieäenen Fabrikaten äer ker-
vorragenästen Geister prüfen unä auswäkleu ^u können.

VmM WMkls ksMlU-MKNe.
Abonnements für 8timmungen können — wie seit vielen

äadren eingefüdrt — täglieb begonnen werden .
2um Lesucb seines Klagnrnns, das vor IVeidnncdtev auck

Lonntngs geöffnet ist , ladet ergebenst ein

R .727 .1 .
8eji ^ 6i8Aut .

Laoooooooooo <̂ ao ^ooooooooOv
o6ooooooc > ooo <2llO < >oo «^ oooooLL

00
Oie Petzwaaren - Handlung von gg

Hf . K Küischner ,W Mutant » , W

00 Karkruke , iLaiZe ^ lnasge 127 , 00

00 zwischen der Kleine « Kirche «nd der Adlerstraße , ÖO

00 empfiehlt ihr großartig und mit Len höchsten 00

0 ^ Neuheiten reich jortirtes Lager fertiger 00

0° E H
'
elzwnaren R 0°

00 aus allen Ä .rten amerikanischer , russischer vn - 00

00 deutsch er Pelzselle , für Herren , Damen vnd Kinder . 00

00 Reelle Bedienung . — Billigste Preise . ^ NLA 00

00 R .72ö . l . 00
OOO <2 oooo 0 < 2< - < rOOOOOOOOOOOOll- - ' — — O >. oooooooooaOoOO < o < >

Erste Sehenswürdigkeit Karlsruhes .
Kaiserstratze 183 ,

im Hause des Hrn . Karl Brauner .

Losworaiua .
LIL. Abtheilnng :

„Italien ".
Reise durch die Städte Mailand,
Venedig , Florenz, Pisa , Nom und

Pompeji .
Eintrittsvreis 30 , für Kinder 20 A

Internationaler Club
für bildliche Darstellungen .

R .720 .1 . Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr. 8

Jede Woche neue Abtheilnng. D

Frankfurter Lratumrste ,
per Dutzend M . 1,80 ,

Wiener Würstchen/
per Dutzend M . —»72,

in Prima Qualität , versendet gegen
Nachnahme
R7i2i D . UL3pp « Ie ,

Karlsruhe , Waldstraße 47 .
E

^ urgerttch ^ Nechtspflcgc .
Oeffeutliche Zustellung .

R .7281 . Nr . 31,214. Karlsruhe .
Der minderjährige Julius Wester¬
mann von hier , vertreten durch den
Prozeßvormund Karl Weiiermann hier ,
»nd dieser vertreten durch Rechts¬
anwalt Ludwig hier , klagt gegen den
Küfer Johann Kilian Hellenschmidt ,

früher hier , z . Zt . an unbekannten
Orten , wegen Ernährungsbeitrag auf
Grund des 8 2 des Gesetzes vom

j 2l . Februar 1851 , die Ernährung un¬
ehelicher Kinder betr . , mit dem An-

' trage auf vorläufig vollstreckbare Ver-
! urlheilurig des Beklagten zur Zahlung
keines wöchentlichen Ernährungsveitrags
i von 1 M . 71 Pf . von der Geburt des
j klagenden Kindes , — 24 . November
! 1887 — bis zu dessen zurückgelegtem
114. Lebensjahr, und ladet den Be-
! klagten zur mündlichen Verhandlung
>des Rechtsstreits vor das Großherzog-
! lichc Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag , den 13. Februar 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Novbr - 1888.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Ausschlußurtheil.

S .135 . Nr . 10,305 . Triberg . In
Sachen der Adolf Hacker Wwe. , Erne¬
stine , geb . Saier , von Schönwald ,
gegen unbekannte Dritte , Aufgebot betr. ,
hat das Großh . Amtsgericht Triberg
unterm Heutigendurch Ausschlußurtkeil,
nachdem an die im Aufgebot vom
25 . August 1888 Nr . 7473 bezeichneten
Liegenschaften , Rechte und Ansprüche
der dort genannten Art nicht geltend
gemacht worden sind , solche der Auf¬
gebotsklägerin gegenüber für erloschen
erklärt.

Triberg , den 80 . November 1888.
Der Gei ichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Bccherer .

Stelle sucht
. ^ ein Mädchen, 17 Jahre alt , ev . , aus

guter Familie » das gute Erziehung und
j i das Nähen und Bügeln gründlich er-

! lernt hat , bürgerlich kochen kann , in
I ! allen häuslichen Arbeiten vertraut und
s i an Arbeit gewohnt ist , als Stütze einer

Frau , wo Gelegenheit geboten ist , sich
im Kochen weiter auszubilden . Be-

K scheiden? Ansprüche . Familiäre Auf-
' nähme. Eintritt Neujahr , auch früher.
, Anträge L . 101 Exp . d . Bl . S . 105.2

( e - 81 <rrl . in <

WotHe Stern Linie
KSniz. Velg. Postdampfer von

iNkwervel

nach

schnelle Fahrten, gute
Berpflegung . billigste Preise.

- AuSkmst rrtheilc»

von ä«r Soest« L st!sr8»> . -tntworpsn
lob. fslstondevgor , dlariorstr . 17
l. . PK . Ovossel , 76 ^ Lkriogerstr.

Kiitostuvot , LkaäemiestrLsss 15
Sruno stoosmsnn, 2,'rkel 24
8 . llonovä , Ltoiostrasss 2
v»r> ksetkolä , Lälorstrssso 19
Ködert Lanolin li »rloriit>o-^ iidlburg

lSs ;

Bürgerliche Rechtspflege .
Vermögensabsonderung.

S .1S6. Nr . 6788 . Offenburg .
Die Ehefrau des Bäckers Wilhelm
Armbruster , Maria Anna , geb.
Kuhn in Wolfach, wurde^durch Unheil
der Civilkammer H dahier unterm Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 30 . November 1888 .
Die GerichtsschreibereiGr .Landgerichts :

Strohmeper .
Erbeinweisllilg.

S .110 . 1 . Nr . 19,332 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen :

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 30 . August d . Js .
Nr . 13,668 keine Einsprachen erhoben
worden find , wird die Wittwe des Fabrik¬
arbeiters Valentin Berlinghof , Eva ,
geb. Berlinghof , in Plankstadt, in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Schwetzingen, den 29 . November 1888.
Der Gerichtsschreiber: Müller .

Erbvorladung.
R .707 . 1 . Philippsburg . Florian

Füger von Rheinsheim , z . Zt . an un¬
bekanntem Orte in Australien , und
Friedtrich Füger von Rheinsheim,
z . Zt . an unbekanntem Orte in Amerika
abwesend , sind zur Erbschaft der in
Rheinsheim verstorbenen ledigen Katha¬
rina Schneider mitbcrufen.

Dieselben bezw . deren Rechtsnach¬
folger werden hiennt aufgefordert,
innerhalb

drei Monaten
ihre Erbanfprüchc bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge-
ladencn z . Zt . des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Philippsburg , den 26 . November 1888 .
Großh . Notar
Weihrauch .

Handklsregistereinträge.
S .73. Nr . 18,780. Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen :

O -ä - 76 : Die offene Handelsgesell¬
schaft Gantuer L Mayer aufRheinau
hat sich unterm Heutigen aufgelöst. Als
Liquidator wurde der bisherige Gesell¬
schafter August Mayer daselbst bestellt.

Ord .Z . 94 : Firma Abenheimer L
Mayer , offene Handelsgesellschaftzum
Betriebe einer Backstcinbrennerei und
Ziegelei auf Rheinau . Die beiden Ge¬
sellschafter , Ludwig Abenheimer , un¬
verehelicht in Mannheim , und August
Mayer auf Rheinau , verehelicht mit
Katdarin « Gantuer von Otterstadt ohne
Abschluß eines Ehevertrags , sind einzeln
berechtigt , die Firma zu vertreten und
zu zeichnen

Schwetzingen, 21 . November 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

R .722 . Festgcschcnke für Franc « und Jungfrauen !
Soeben erschienen :.

Aus Carmen Sylm's Leben. ZL,U"'
».L

mehrte Aust. Mit 5 Bildern und Faksimile . Gr . 8° , fein geb . mit
Goldschnitt M . 10 .- .
SEö " Wer Carmen Sylva 's Dichtungen kennt , wünscht auch Näheres

über ihr Leben zu wissen. Hier findet fick , ungenauen Nachrichten gegen¬
über, Authentisches über die Königliche Dichterin in lebendigerDarstellung .
Ollüpp » Klip Ni 7kl1N «>lI Aus den Papieren einer Ungenannten.
VUvrr MUHUlkll . 8 . Anfl . 12- , elcg . geb. mit Gold¬

schnitt M . 5.—.
„Kaum dürfte ein Gegenstand, der das Nachdenken gebildeter Frauen

beschäftigt , gesunden werden , der nicht in diesem Buche eine geistvolle
Beleuchtung fände." (Halle'sche Zeit. )

Chronika eines fahrenden Schülers.
Fortgesetzt und vollendet von A. von der Elbe . 6 . Anfl . Miniatur -
Ausg. in eleg. Originaleinband m . Goldschn. M . 5 .— . ( Auch ist noch
zu haben : Oktav -Ausg . 5 . Ausl . Mit Titelbild „Die Laurenburger
Els " von Ludw . Richter , drosch . M . 3 .50 , eleg . geb . M . 4 .50, in
größerem Druck .)
„ . . . Unter den neueren kulturhistorischen Romanen ist die „Chronika

des fahrenden Schülers "
, wie sie uns heute vorlieyt, vielleicht das würdigste

Seitensiück zu dem viel bewunderten Muster dieser Gattung , Scheffel's
„ Ekkehard "

. (Post .)
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einsendung des

Betrages von Carl Winter 's Univcrsttätsbuchhandlung in Heidelberg .

kikikr Im
,
LsN

MMMckM , SM WlÄWlWK i ,

empkkkion ikr rsioUIrnItlASsarroLorls -LlkrsuLln :

riügel unä ? I3NM08
aller 8Mteme ,

I »ktzlMiiv8 mul UrmiioiiiumL.
Unser ImZör entkllft nur anerkannt , erste Fabrikate , ivie :

kevkslöin , kllitiinsr, Kaim L 8okn, Kspps, 8lem« a/ u . s . iv.
Wir veräen uns nie äa ?>i entsckliessen , unter ver -

loekenäen AnkünäLZunAen kianos anLubieten , die 2ivar
» » » 8 « dilttK «^ » 4in
V/irkliesikeit aber ibrer geringen Lesekaffendeit veZen —
trot/äem sie ein sebönes , desteebenäes Aeussers traZen — ,

«loi »

^Vir werden unsern Krundsatr : , stets das 2U
mügiiedst billigsten kreisen / n liefern , immer kestkaiten .

R .726 .1.

GtrafrechtSpflezte.
Ladungen .

R .696 .2 . Nr . 16,274 . Engen . Der
am 18. September 1855 in Riedheim
geborne , verheirathete, katholische, jetzt
in Stralefort (Kanada ) wohnhafte Mo¬
ritz Wick , zuletzt wohnh . in Hilzingen,
wird beschuldigt , als Wehrmaun der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uedertretung gegen 8 36V Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung der
Großh .StaatsanwaltschaftKonstanz auf

Samstag den 12. Januar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Engen
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Slockach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Engen , den 27 . November 1888 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
R . 704. 2. Nr . 18,389/90 . Heidel¬

berg . 1 . Der am 7 . Mai 1866 in
Eichtersheim geborne Schneider Josef
Sattler , zuletzt wohnhaft allda : 2.
der am 29 . Oktober 1866 in Hoffen -
heim .geb . Handelsmann Moritz Reis ,
zuletzt wohnhaft allda ; 3 . der am 1 .
März 1866 in Hoffenheim geb. Tag¬
löhner Johann Jakob Specht , zuletzt
wohnhaft allda ; 4 . der am 24 . Februar
1866 in Rohrbach geborne Taglöhner
Georg Sturm , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg : 5. der am 14. Oktober 1866
in Sinsheim geb . Schneider Ludwig
Brenneisen , zuletzt wohnhaft allda ;
6 . der am 18. November 1866 in Sins¬
heim geb . Bäcker Philipp Adam Hol¬
lenbach , zuletzt wohnhaft allda ; 7 . der
am 3. Mai 1866 in Sinsheim geborne
Gärtner Friedrich Julius Hackmeier ,
zuletzt wohnhaft allda ; 8 . der am 18.
April 1866 in Sinsheim geb . Schnei¬
der Anton Erwin Pellisier , zuletzt
wohnhaft allda ; 9. der am 11 . August
1866 in Sinsheim geb . Hermann Chri¬
stian Schick , zuletzt wohnhaft allda ;
10. der am 9 . Februar 1866 in Weiler
geborne Schmied Johannes Hilden¬
brand , zuletzt wohnhaft allda , —
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 18. Januar 1889 ,

VormirtagS 9 Uhr .
vor die H . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptver -
handluug geladen.

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Sinsheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Dezember 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
R .695 .2 . Nr . 9587 . St . Blasien

Der am 9. März 1863 zu Todtmoos -
Rütte geborne und in Blasiwald zu¬
letzt wohnhafte Holzhauer

Gottfried Köpfer
wird beschuldigt , als Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu fein,

Uebenrelung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 2S. Januar 1889,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht St . Bla¬
sien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuidigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

St . Blasien , 29. November 1888 .
Neuer ,

Gcrichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts.
Oeffeutliche Aufforderung.

R .708 . J .- Nr . 3250. Mosbach -
Die Rekruten Robert Ehr mann , ge¬
boren am 28 . Januar 1868 zu Auerbach ,
Amt Mosbach , Otto Schmidt , ge¬
boren am 29 . Dezember 1868 zu Rauen -
bcrg , Amt Wertheim , welche beim Ober-
Ersatz- Geschäft pro 1888 für tauglich
befunden wurden und am 8 . November
1888 bei den bezüglichen Truppenthcilen
zur Einstellung gelangen sollten , haben ,
ohne beim BezirkSfetdwcbel sich abzu¬
melden , ihren bisherigen Aufenthaltsort
verlassen und können dieselben trotz an-
gesteüter Recherchen nicht ermittelt
werden .

Die vorgenannten 2 Rekruten werden
daher aufgefordert , sich innerhalb drei
Wochen bei dem Unterzeichneten Kom¬
mando zu gestellen , widrigenfalls das
gerichtliche Verfahren gegen dieselben
eingelcitet werden wird .

Mosbach , den 3 . Dezember 1888 .
Königliches Bezirks -Kommando.

(Mit einer Beilare .)

Truck und V - rlaz der G . Brauu ' sch - u HofbuchLruckerei .
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